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Amtlicher Weil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 30 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Oberamts¬
richter Karl Ullrich in Mannheim zum Landgerichts -
Rathe daselbst zu ernennen und demselben gleichzeitig den
Vorsitz in der Kammer für Handelssachen zu übertragen ,den Oberamtsrichter Gustav Stibinger in Oberkirchan das Amtsgericht Baden zu versetzen und die Amtsrichter
Alexander Mündel in Schwetzingen und Wilhelm Braunin Mannheim zu Oberamtsrichtern zu ernennen .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 2 . Juni .
Der „Daily News " zufolge wäre die Frage , wer

wegen des Pendschdeh - Falles das von russischer und
englischer Seite vorgeschlagene Schiedsrichter -Amt über¬
nehmen solle, endgiltig entschieden, indem der König vonDänemark einem an ihn gerichteten Ansuchen entsprochenund sich bereit erklärt hätte , sich mit der Aufgabe betrauen
zu lassen . Noch ei» weiteres , soeben eingetroffenes Lon¬doner Telegramm berührt diese Angelegenheit in einervon der Mittheilung des ministeriellen Blattes einiger¬maßen abweichenden Weise . Die Erläuterung und Er¬
gänzung , durch welche der scheinbare Widerspruch etwa
behoben werden kann, muß noch abgewartet werden . Dievon dem Telegraphenbureau heute Nachmittag verbreitete
Depesche lautet :

London , 2 . Juni . Ein heute auSgegebeneS Blaubuch
behandelt fast ausschließlich die Geschichte des Zwischen¬falls von Pendschdeh . Die veröffentlichten Depeschen um¬
fassen den Zeitraum vom 29 . März bi- 4 . Mai . Der
Inhalt ist größtentheils bereits bekannt . Als diL .russische
Regierung nach lenzem Bedenken sich mit de» britischenVorschläge einverstanden erklärte , die . Frage , Mx da-
Abkommen vom 16 . März verletzt habe , der Beurcheiluugeine- Schiedsrichter - zu unterbreite « , schlug der russischeBotschafter in einer Unterredung . mil Lord Granviste d« r
Deutschen Kaiser als einzige Persönlichkeit vor ,welcher die Entscheidung auvertraut werden .könne/ Gran -ville entgegnete : Die Wahl des Kaisers sei ein setztnatürlicher Gedanke des Botschafters , sowohl wegen der
Verwandtschaft des Kaisers mit dem Zaren als auchwegen der intimen Beziehungen beider Länder . In An¬
betracht der Stellung des Kaisers , seiner langes Erfah¬rung , sowie seines großen Rufes als Soldat würde seitensd?r britischen Regierung keine Neigung vorhanden sein,die Wahl zu beanstanden . Wenn das Gesuch von beiden
Regierungen gestellt würde , so würde es dem Kaiser ge¬wiß sehr schwer fallen , die Annahme des Amtes zuverweigern .

Wie am betreffende » Tage mitgetheilt , ist am SV. Mai inGegenwart de- Gr aß Herzogs von Hessen die neueMainzer Rhriubrücke feierlich dem Verkehr übergeben worden .AuS Anlaß dieses Ereignisses erinnert der „Rheinische Kurier *
an de» Umschwung der Dinge seit einem Menschenalter . Acngst -lich genug habe vor 30 Jahren die Antwort auf die Frage ge¬klungen , »b wir im Stande sein würden , den Franzosen dieLegende von ihrer „natürlichen Grenze * auS dem Kopfe zuschlagen , wenn sie wieder versuchen sollten , sie in die Welt derThatsachen zu versetzen, und nirgends weniger konnte man denrechten Muth finden als bei «nS » a« Mittelpunkt deS Rhein ?»wo sich gesegnete Gefilde an beiden Ufern auSbreitca und dieVevölkeruvg doch durch die Grenzpfählc von einem halben DutzendStaaten in ihrem Leben und Treiben von einander getrennt ge¬basten wurde . In der stärksten Bundesfesiung hielten preußischeMasuren und österreichische Italiener vereinte Wacht als „ deutscheVrüder * und da sie sonst nichts Ernstliches zu thun fanden ,schlugen sie sich untereinander die Köpfe blutig .DaS Blatt gedenkt des Verlaufes der Ereignisse seit 1866 , er¬wähnt dabei deS glorreichen ArtheilS . den Hessen und Nassauan den Tiger » von Wörth und Gravelotte gehabt habe » , und>ährt dann fort -

„Seitdem ist dir Legende von der „natürlichen Grenze * Frank« ich- , uss gründlichste zerrissen : kein Dorf am Rhein ist mehrw Frankreichs Haad vnd , daß eS keine« wieder gewinne , dafürgewährt unS heute deS geeinten Deutschlands mächtige Waffen -« lftavg dg- festeste Vertrauen . In diesem Vertrauen ist dieUrne Steinbrücke gebaut worden , die nun vom linken zvm rechtenUser hiuüberführt , Hessen und Nassauer einander noch näherarmgevd. Drüben wie hüben ist Deutschland . Daß« eser Strom einmal eine Grenzlinie gewesen , kommt unS schonw» eine halbvcrgeffene Sage vor ; dabei soll e- bleiben !

^ e freikonservative Berliner „ Post " wendet sich heute in einemlachtenSwerthen Artikel gegen die Hochfluth von Anträgen ansT^ waßignng der Eisenbahn -Tarife in Preuße « , worin u . a.. die Erträge der Eisenbahn -Verwaltung hätten bis
1« u

"^" " r den Voranschlag übertroffeu . auch der vom Jahrewerde voraussichtlich keine Ausnahme machen , wenngleich
»in», " schüsse hinter den in de» letzten Jahren erzielten Be ->kn zurückbleibm dürften ; dann heißt eS weiter : „Allein mit

dem laufenden Jahre erscheint der Höhepunkt erreicht zu sein.Die Betriebseinnahmen blieben , wie dies bei der allgemeinenwirtbschaftlichen Stagnation nicht ander - zu erwarten ist, so ziem¬lich auf dem Stande des Vorjahres , wogegen die Holzzölle . dieEinrückung der Beamten der verstaatlichten Bahnen in die Ge¬haltssätze der Beamten an den älteren Staatsbahnen und andereals erforderlich erkannte GchaltSverbesssrungen , sowie die Sozial¬gesetzgebung des Reichs eine Vermehrung der AuSgsben in nichtunerheblichem Betrage bedingen . Um so dringender ist Psrsichsin Bezug auf Tarifmaßregeln geboten , durch welche die Eism »
bahn - Einnahmen verringert , die Ueberschüsse der Eisenbahn - Ver¬waltung gekürzt werden . Statt dessen sehen wir ausweislich derTagesordnung für die nächste Sitzung deS Staats -Eisenbahri -RatheS eine wahre Hochfluth von Anträgen auf TarifermiiL -
guvgen hervortreten , welche von der entscheidendsten finanziellenWirkung sein würden . Da sollen die Frachten für den Trans¬port von Getreide uvd anderen Erzeugnissen der Laadwirthschaftvon den Ostprov '

wzeu nach Sachsen und Westdeutschland so er¬mäßigt werden , daß dieselben mit den dort den Konsum decken¬den Erzeugnissen des Auslandes konkurriren können . Umgekehrtbeantragt man in dem rheinisch - westfälischen Montanrevier ent¬sprechende Tarifvergünfligungeu für die Erzeugnisse deS Berg¬baues behufs wirklawer Begegnung der britischen Konkurrenz .Die sächsischen Braunkohlen sind mit dem Verlangen von AuS ^
nahmetarifen gleichfalls zur Hand . Die Schlesier rühren sich ,dem Vernehmen nach , im Interesse ihrer Montanindustrie eben¬falls , obwohl wenigstens Oberschlesien schon erhebliche Tarif « »
Mäßigungen genießt . Wie hoch die Einvahmeausfälle sein würden ,welche von den angeregten Tarifmaßregeln zu erwarten sind » läßtsich der Natur der Sache nach im voran » nicht genau bestim¬men ; allein schon die im Jatercffe der osilävdischen Landwirth «
schaft und der « estländischen Montanindustrie beantragten Er¬
mäßigungen dürsten de» Überschuß der Eisenbahn - Verwaltungum mindestens 30 Millionen Mark im Jahre verringern ; vonälteren Destderien auf dem Gebiete der Tarifpolitik stehen außer¬dem die Einrichtung einer zweiten Stückgut -Klasse und die Er¬mäßigung der auf verschiedeneu Staatsbahnen noch bestehende »höheren Frachtsätze auf da - im Übrigen bestehende Tarifniveau» och auf der TageSordauag . Kefde Mqßregelu würden eine« eitere Verkürzung der EmNah mMe rfMffe qm etwa 10 Millio¬nen , zusammen um über 20 PMiooe « Mark nach sich ziehe».Wenn die Schleuß -» der beantragte » Dlrifeemäßigllngen gezogenwürden , stände mithin eine Verschlechte, «» » der Bilanz der Eisen¬bahn - Verwaltung um 80 bis 100 Millionen Mark bevor — beieinem Defizit von 22 Millionen « ätz der AMeguug deS Haupt -

theileS der im Reiche bewWqtw Nenejnmchmen durch daS GesetzHuene fürwahr eine überaus nv^ rfrrlllrche Aussicht für de» preußi¬
sche» Staatshaushalt . Die Dickung de> alsdann zu gewärtigen¬den Defizit « würde Zuschläge z« Heu direkten Steuern im Be¬
lage von 60 bis 80 Proz . , safer« dir Klaffen - und Einkommen¬steuer allein in Betracht gezogen « erde» sollte » , solche van 160bis über 200 Praz . erfordern . Die äußerste Vorsicht ist dahergeboten ; wenn man sich auch nicht von vornherein unbedingt ab¬lehnend gegen alle auf finanziell richtigen Tarifermäßiguugen ge¬richtete Anträge verhalten soll , so wird man doch alles abweisenmüssen , dessen unbedingte Nolhwendigkeil nicht nachgrwiese » ist.Boa dem LandeS - Eisenbahv -Ralh , welcher bereits zu wiederholte »Male » die liokStibrrale Unterstellung , daß er lediglich Ewzelin -
terefsen vertrete , durch die That widerlegt und sich auf den Stand¬punkt dkS allgemeinen StaatsmtereffeS gestellt hat , wird zu er¬warte » sein» daß er dem gefährlichen Anstürme der veefchiedeueuInteressengruppen die Spitze abbricht und au seinem Theile dazubeiträgt , die Finanzen deS Staates vor ernstlicher Gefährdungzu bewahren . Insoweit beassprucht die für den 2. Juni d. I .einberukene Sitznug deS Landes - Eisenbahu - RathS ein wehr alsgewöhnliches Interesse , wenngleich von dem Chef der StaatS -
Eisenbahn -Verwaltung bestimmt zu erwarten ist, daß daS StaatS -
iotereffe auch gegenüber einem etwaigen damit nicht vereinbarte »Gutachten deS LandeS -Eisenbahn -RathS in vollem Umfange ge¬wahrt werdeu wird . *

Deutschland .* Berlin , 1 . Juni . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Der
Kaiser litt in den letzten Tagen an erneuter Reizungdes Halses , die iadeß gleicherweise wie die übrigen Krank -
heitserscheinungrn nach guter Nachtruhe wesentlich vermin -'dert sind. DaS Allgemeinbefinden beginnt sich zu heben ,ist indeß noch nicht derart ) daß der Kaiser das Zimmerverlassen kann. Der Kaiser empfing heute den Besuchder Großherzogin von Baden und nahm die VorträgeWilmowski 's und v . Albetzyll'S entgegen . — Die Nach¬richt , daß dem Norddeutschen Lloyd in Bremen defi¬nitiv die Subvention für die Dampferlinie nach Australienund Ostasien ertheilt worden sei , wird den „B . P . N . "
als verfrüht bezeichnet. Es soll jedoch kein Zweifel be¬
stehen , daß dieser Zuschlag erfolgen werde , sobald nocheinige Fragen mehr untergeordneter Art erledigt seinwerden , über welche augenblicklich mit dem hier weilenden
Herrn H . H . Meier Breme « verhandelt wird . — Es stehtjetzt fest, daß dem BundeSrath demnächst ein Antrag
Preußens zugehen wird , wonach der Nord -Ostseekanalin für die Fahrzeuge unserer Kriegsmarine brauchbarenDimensionen auf Reichskosten erbauten werden soll . Diese
Kosten sind auf 156 Millionen Mark veranschlagt . Preußensoll als Präcipualbeitrag etwa 50 Millionen vorweg leisten ,während die verbleibenden rund 106 Millionen Mark vom
Reiche aufgebracht werde» sollen ; die Ausführung des Kanals
soll preußischen Technikern übertragen werden . In die
vorstehend aufgeführten Kosten find die vollständige Aptirungdes Kanals für die Zwecke der Handels - wie der Kriegs¬marine , sowie für die zur Sicherung des Kanals erforder¬

lichen fortifikatorischen Arbeiten cingeschlvssen . Das Projektwurde im Ministerium für öffentliche Arbeiten ausgear -beitet . — Heute Nachmittag 2 Uhr fand im Reichskanzler -Palais unter Vorsitz des Herrn Reichskanzlers FürstenBismarck eine Sitzung des preußischen Staatsmini -steriums statt . Die anderweitige Meldung , daß gesterneine Sitzung des Staatsministeriums stattgefunden habe ,dürste auf Jrrthum beruhen . Die an diese falsche Mit¬theilung geknüpften Kombinationen über das , was imMinisterralhe verhandelt worden sein soll , erweisen sichsomit als Erfindungen .
— Am 27 . v. M . ist die Nebereinkunst zwischen demReich und dem Königreich Madagaskar vom 1b . Mai1883 vom Kaiser vollzogen worden und sonach von diesemTage ab im Deutschen Reich in Kraft getreten . Im König¬reich Madagaskar hat dieselbe schon am Tage der in Ma¬dagaskar erfolgten Vollziehung , am U . Dezember 1883 ,Geltung erlangt . : ' -
Magdeburg , 31 . Mck KMit der Heutigen Nebergabedes bereits unter Dach - befindliche» neuen ReichS -Wäisenhauses an ' dse ' SHdt Magdeburg wurde einenachträgliche Grunbsteinkegungs - Feier verbunden . Anderselben nahmen der Stadtkommandant General v . Claer ,der Präsident des Reichstags , Regierungspräsident vonWedell , der Oberbürgermeister Bötticher , der Polizei¬präsident v . Arnim und viele andere hervorragende Per¬sonen Theik . Dieselben Unterzeichneten M Sirftungsnr -kunde und vollzogen die üblichen HarnMWäge . DieFeier ging unter lebhaft ^ Betheil ^ uyg dinz Bevöllerungvor sich. -

Hamburg , 1 . Juck Me "
„H 'aiMtrM ^

Mrsenhalle '"
dringt ein Berliner Pri - attelegrämM '

, wen ach beschlossensein soll, die Dampferantrrstützung dem Norddeut¬schen Lloyd in Bremen zu übertragen . Der formelleAbschluß steht noch aus wegen der noch erforderlichen Re¬gelung nebensächlicher Einzelheiten ,
Sigmaringen , 2 . Juni . (Tel .) Der Fürst hatte heuteNächst stete Athembeengung . Heute stütz zeigte sich be¬deutender Nachlaß der Kräfte . Alle nächsten Angehörigensind um den hohen Patienten versammelt .
Müncheu , 1. Juni . Seine Majestät der König habenunter ' « 30 . Mai nachstehendes allerhöchstes Handschreibenan den Vorstand des Verwaltungsraths der DeutschenSchiller -Stiftung , Paul Heyse , zu richten geruht -,„Herr vr . , Paul Heyse ! Lebhaft erfreut durch den Ausdruckder Huldig »»« , welche der dermalige Berwaltungsrath her Deut¬schen Schiller -Stiftung aus Anlaß seines erstmaligen Zusammen¬trittes in München an Mich gelangen ließ , erwidere Ich dieseKundgebung , sowie die damit verbundene Vorlage des SS. Jahres¬berichts , der SMnnü und der zum 10. November 1884 erschienenenFestschrift ruft Meinem aufrichtigen Danke . Es gereicht Mir zurGenugthnn »g „ Heimstätte der Stiftung für deren neue Ver -waltllngsperiode Meine Haupt - und Residenzstadt erkoren zusehen , und gern gebe Ich Mich der Hoffnung hm , daß die ge¬troffene Wahl des neuen Vorortes dem Gedeihen der Stiftungzur Förderung dienen werde . Möge sich die Wumehr seit einemBierteljahrhundert mit so viel Sege « ksirküche Stiftung , derenedlen Bestrebungen Ich auch in Zukunft Wem vvÜeS , warmesInteresse widmen werde , der stets zunchmeuderr THeilnahme derNation erfreuen und dadurch zu immer -kräftigerem Wachsthumerblühen . An diesen Wunsch reih « Ich dm Versicherung derhuldvollen Gesinnungen , mit denen Ich bin Jhh gnädiger KönigLudwig .* ^ '

Oesterreich -Ungarn .
Wie «, 1 . Juck Die hiesigen ReichSrathS - Wahlensind in allen Bezirken unter starker BethrilMng ruhigverlaust ». Nur in der Leopoldstadt , wo ein hartnäckigerKampf - zwischen Professor Süß und dem AntisemitenSchneider stattfand , entstanden Konflikte, wob« die PolizeiMehrere Verhaftungen vornahm . Die übrigen Städtebe¬zirke Nirderösterreichs wählten zumeist liberal , nur imBezirk Baden siegte der antisemitische Kandidat gegen denbisherigen Abgeordneten Professor Lustkandl. In denStädtebezirken Salzburgs wurden 2 Liberale gewählt ,der ehemalige Minister Bach blieb in der Minorität . InSteyr siegte der bisherige Abgeordnete Wickhof gegenden Handelsminister . — Bei den ReichsrathS -WahIen inWien wählten der 2 ., 3. und 4 . Wahlbezirk die bisherigenAbgeordneten , der ö . und 7. die Demokraten Lüger undKrenzig , d§r 6, den A»1isemiten Pattai , der 9 . Wrabez(liberal ) , der acht« Wahlbezirk den Demokraten Krgna -wetter . Im ersten Bezirk wurde Herbst m^ ,L640von 3900 abgegebenen Stimmen zum Abgeordneten ? ge¬wählt ; Kops erhstlt deren 3557 , WeitlvsÄEjJanues3153 . Im Stadtbezirk Wels wmdL, MLSMck WLiberalen Groß gegen Graf MkenWn ; ^ WahlbezirkLinz zwei liberale Abgeordnete gewählt . . .

Prag , 2 . Juck (Tel .) Bei dewRetchSraths -Wahlenin den Landgemeinden sind zumeist die früheren Abgeord¬neten wiedergewählt worden ; nur zwei deutsche Bezirkewählten statt der früheren deutschliberalen Abgeordnetendeutschnationale Kandidaten , wir im Bezirke Letschen, woHerbst gegen Pickert unterlag . Im Bezirk Prachatitz er¬lag Herbst gleichfalls gegen den Fürsten Schwarzenberg .



Ein deutscher Bezirk wählte einen Kandidaten der Wirth -
schaftspartei . zö

Brussel, 1 . Juni . Nach der Leiche

das Publikum derart , daß die Wachmannschaften weichen
mußten . Darauf kam die Hefe ver Bevölkerung schreiend
und johlend , so daß um 2 Uhr NachtS das Thor ge¬
schlossen wurde. Das heutige Begräbmß war ergreifend
nur da , wo das Publikum nicht betheiligt war .

— Ueber die Vorgänge in der Nähe der Station » Stanley
Fälle * am Congo , » elch« z« de« Gerüchte vom Vordringen
feindlicher Araberschaaren a» obere » and mittleren Congo Anlaß
gegeben habe », erhält da - BriiMer „Mouvement Seographique *

nunmehr eine» authentischen Bericht . . welcher sich auf mündliche
Angabe » Herrn Vas DalU -eineLAgenten der Jatrrnatioualen
Gesellschaft , stützt. Nach inesimBencht haben Negersklaven ,
geführt von verschichen^m j^ lqbKNMixDienste deS Gouverneur »

von Ntzangue . Tippo - Tib Äer »Ho - T >po , allerdings einige
NeäeMtfer m der eutferntKen ' Nachbarschaft der Station ge¬
plündert , diese selbst aber nicht bedroht . Dp Po - Tib bat Herrn
van Gele , die Eingeborenen zu bewegen , mit ihm in regelmäßigetz
Handelsverkehr zu treten . Beide schieden in völliger Freundschaft
von einander .

Frankreich .
Paris , 31 . Mai . Die Leiche Victor Hugo 'S ist gestern

Abend um 10 ' /r Uhr eingesargt worden. Zugegen waren
Herr und Mad . Lockroy, Ang. Bacquerie, Paul Meurice,
Leopold Hugo- vri - AMx, Herr und Mad . Lefövre , Löcm
Glaize , Gouzierr̂ ' Georges Perrin , de Lacatellc. Die
Photographien ^ AstchW unL ..Enkel Hugo'S, ein Rosen-
strauß und W « BiMzemediM » mit dem Bildvß -es
Dichters wurden mVen iWIämdrwSnrg gelegt . Derselbe
ist doppelt ; der erste aus PW , Weite aus Eichenholz .
Erst sollte die UeberfiihruvMdê LyHe . llach dem Are de
Tnomphe um 1 Uhr ^Morgevs ststtstshen ; da aber bi«
Arbeiten noch nicht vollständig vollendet waren , mußte
man bis 5 Uhr früh warten . M «n wollte zuerst die
Stunde der Hebersührnng geheim halten , doch mußte auf
der MsWL üdavoa Anzeige gemacht werden, und so wurde

zu geben .nc Ne ijMg-nÄeitSz « elche Ich angeboten hatten,
bei der Leiche Tag und Nacht zu wachen, uud eine zahl¬
reiche MerM,,He WhrM HE '

ganzen Nacht vor dem
Sterbehause gechärtet hakte, schloß sich ebenfalls dem Zuge
an . Auf besonders « Wuissch der Familie wohnte» der
Uebersührung Avch die folgenden neun französischen Dichter
bei : Armand Silvestre , Albert Merat , Emile Blsmont,
Leon Dierx , Victor Dauriae , Rodolphe DarzenS, Edmoyd
Haraucourt , Jacques Madeleine, Tancröde Märtel . Ca-
tulle Mendös organisirte und leitete die Ceremonie. Um
5 ^/, Uhr setzte sich der Zug in Bewegung und begab sich
langsamen Schrittes nach dem Arc de Triomphe. Hier
war jetzt , bereits alles vollendet , nachdem die Arbeiter rast-
los^Tag und Nacht thätig gewesen waren . Der Katafalk
macht einen recht imposanten Eindruck , istmit schwarzem
Tuch bedeckt , an dem sich silberne Guirlanden herumschlän¬
geln . In der Mitte befindet sich ein GqpSmedaillon mit
dem Biltzniß .der Republik, welches von Eichenlaub um¬
geben ist. Rings um den Triumphbogen wehen schwarze
Schleier und Tricoloren . An den beiden Seitenflächen des
Monumentes stehen zwei große schwere Basen mit der
Inschrift : , I .s>kranes en äeuil S VietorHbgdl * Anden
Kandelabern ringsum sind Schilder angebracht mit den
Namen der Hauptwerke Hugo'S. Zweihundert Fackel-
Halter sind ringsum auf der Place l'Etoile aufgestellt , in
welchen Nacht- grünfarbige Flammen brennen. Alle GaS-
laternen vom Triumphbogen bis zur Place de la Concorde
sind in schwarze Schleier ,gehüllt; morgen während des
Begräbnisses werden si^ anqezündet. Die Menge bei dem
Triumphbogen wmW -heute von Stunde zu Stunde ; ein
Theil dchlirMHMSS«fG »M der mit unzähligenKränzen
bedeckt ist, vortzch . eim ««steter begnügt sich zu gaffen .

Paris , 1 . Hs » !. (Tel .)- Bei dem Leichenbegüngniß
VictvriiHuW 'Ä sprach am Triumphbogen auch der
Präsident des KommuualrathS Michelin. Die Rede des¬
selben, worK die Wiedereinführung der kommunalen Auto¬
nomie verlangt wurde , rief Bekundungen von Mißfallen
hervor . Um Uhr traf die Spitze des Zuges am
Pantheon ein , mährend die letzten Abtheilungen erst «m
4 Uhr den Triumphbogen verließen. Im Zuge befanden
sich zwölf Wagen mit Kränzen; außerdem wurden

"860
Kränze von verschiedenen Delegationen getragen. Uck
4 Uhr erfolgte die Einsenkung des Sarges ; 15 Redner
sprachen am Sarge . Das Defiliren der Theilnehmer
des Zuges dauerte bis 5 ' / , Uhr. Der Zug selbst verlies
ohne jeden Zwischenfall, die Ruhe wurde nirgends ge¬
stört. Den Abendblättern zufolge wurden etwa 15 rothe
oder schwarze Fahnen , welche von revolntonKren Vereinen
oder Frcidenkervereinen getragen wurden, noch vor Beginn
der Becrdigrmgsfeierlichkeitenin der Gegend des Bois de
Boulogne vsn der Pvlizei fortgenomMẑ Kld widerstands¬
los zerrissen . ^Dtr Zwischenfall bkieb vvn ^d« Volksmenge

^ ffn ^ WWEMEndeSversammlsng ist heute
zusammtnsecheten. GavühlVovurden zum Präsidenten des
NatitnalrätHstBeWiL - Ms Grauhündt «, (chdikal) , zum
VicepräsidenteKMttl aütz NenMnrg (tadikZ), zum Prä¬
sidenten des MM -etathL ZwxWi «uS Glarus (Centrum),
zum Dicepräsidentrn Borg au« Waadt (radikal) .

JikaNe ».
Rom , 1 . Juni . In der Kammer wurde das Gesetz

über die neuenMilitarauSgaben imBetrage von 212,435 .000
Lire , großentheils für die Befestigung von Maddalena ,
Messina und Tarantos , angenommen .

— Zu de» bisherige » Berathungeo der Gesundheits -

konfereuz bemerkt eine Korrespondenz der „Post * : So gering
auch allenthalben hier die Hoffnungen waren , die man auf die
praktische» Resultate deS eben in Rom tagenden SanitätSksn -
greffcS setzte , so schein« , diese Resultate doch selbst hinter dev
anf sie gesetzte» Erwartungen zurückzubleibeo und die , zwischen
den Mitgliedern der verschiedenen , ans de» Kongresse vertretenen
Staaten herrschende v erschiedeah eit ist so
bedeutend , daß an eine schließliche Einigung wohl kann, gedacht
werden kann . Schon die Frage der S eeqnara » täue er¬
regte unter den Mitgliedern de - Kongresse - eine große . unauS -
gleichbar scheinende Differenz . Die Vertreter England - und
Indien - stellten sogar die sonderbare Behauptung auf , daß die
Cholera noch nie au - Indien » ach Europa verschleppt worden
sei und « idersetzten sich mit aller Entschiedenheit nicht nur der
Einführung der Sekgaaraotäne , sondern auch jeder die freie
See - Schifffahrt beschränkenden Maßnahme . Dagegen bestehen
Frankreich uud Spanien entschieden auf der Einführung dieser
Quarantäne und die Vertreter dieser Regierungen erklärten den
festen Entschluß , welche- auch immer die Beschlüsse de- Kon '

greffe- sein möchten , die Quarantäne beizub -halte » uud mit aller
Strenge durchzukühren . Die deutschen Delegirten erklärte » alS
vmckmäßig , der Quarantäne andere Sicherheit - Maßregeln , z. B .
vp « genaue Listlirnug verdächtiger Schiffe , vorau - gehen zu lassen,
ÜPh hitst Ansicht wurde von den italienischen , wie von den öfter»

reichiW -ungarischeo Deputaten unterstützt . Bon den Deputirtea
her übrigen Staaten haben sich noch jene von Portugal und
Dänemark dem Proteste Frankreichs und der Türkei gegen die
Abschaffung der Quarantäne aogeschlofsen , während die deutschen
Delegirten uud die amerikanischen der Abschaffung der Quaran¬
täne zur See im Prinzip « »»stimmten , oder statt derselben
eine strenge ärztliche Untersuchung aller au - verdächtigen
Giftenden kommenden Schiffe und eine vollständige Jsolirung
her Passagiere wollen . Wie wir eben vernehmen , haben die
italienischen und die französische » Delegirten einen Bermitte -

lytzgLyorschlag eingebracht , der , während er einerseits Garantien
für die Sicherheit bietet , andererseits die Interessen de- Handel -
nicht allzusehr kompromittiren würde ; doch scheint eine Einigung
biS zür Stunde noch nicht erfolgt zu sein . — Die Frage derQua -

rautSne zu Laude , d . h. die Abschaffung derselben wurde
im bejaheuden . d . h . iu dem der Abschaffung günstigen Sinne
entschieden , da die Nutzlosigkeit derselbe» sich bei den letzten
Choleraepidemien in der entschiedensten Weise gezeigt habe .
Einigermaßen auffällig war eS , daß der italienische Delegirte
Herr Bacelli , bisher der eifrigste Verfechter der Landquarantäae ,
jetzt ebenso eifrig für die Abschaffung derselben stimmte ; denn er
war eS , dessen Einflüsse eS zuzuschreiben war , daß Italien in
übertriebenem Eifer für die Absperrung so weit ging . daß eS
seine Grenzen sogar gegen solche Länder absperrte , in denen, wie
». B . in Oesterreich -Ungar « , die Schwei » rc . , gar kein Cholerafall
vvrgekommeu war . Freilich bewirkte die gemachte Erfahrung ,
» ach welcher da - sich äbgeMisil Spende Italien io so furchtbarer
Weise von der Seuche hrMMnücht ^wurde . während die Staaten ,
gegen die eS sich ahsvkjrte . imZiun bliebeu , diese plötzliche Be¬
kehrung Bacelli ' S. einen einigermaßen
komischen Eindruck, . hg D w pMÜch Md unerwartet erfolgte .

Vroßbritarrrrie».
Laudon, 2 . Juni . (Trk.̂ «Daily News " erfährt , daß

England und MaßkäüiPAWMM definitiv übereingekommen
seien , den König , »on iKsüHemar ? einzuladen , als
Schiedsrichter iz« demZwischenfalle von Pendschdeh zu
fungiren , nachdem sie., sich

'
vorher « rgewissert, daß der

König bereit sei , diese <N»sgäva zu übernehmen. — Dem
„Reuter ' schen Bureau " wird au- Teheran von heute
gemeldet : Der persische Gesande iu Konstantinopel, welcher
einige Monate in Teheran verweilte , wird sich demnächst
nach Berlin begeben .

— Soeben ist ein Blaubuch veröffentlicht worden , welche-
unter der Bezeichnung „Egypten Nr . 14 , 1885 * die Häfen
deS Rothe » Meeres , den Golf von Aden und die Provinz
Horror behandelt . Dasselbe umfaßt 148 Depeschen anS dem
Zeitraum vom I . Januar 1884 bis zum 6. Februar d . I . Die
Basis der Politik , auf welcher der ganze Schriftwechsel ruht ,
bildet die Räumung deS Sudan feiten - der egyptischeu Behörden ,
welche sich nicht nur auf den eigentlichen Sudan , sondern auch
auf die Provinz Harrar uud die Häfen an der Küste von Somali
erstreckte. Dieser Schritt geschah auf Anrathen der britischen
Regierung , da Egypten in Wirklichkeit die Besetzung nicht be¬
haupten konnte . Der Schriftwechsel zeigt , daß die englische
Regierung in die Pforte drang » von den afrikanischen Ufer¬
gebieten am Rothen Meere wiederum Besitz zu ergreifen . Die
Pforte ging auS irgend einem nicht ersichtlichen Grunde auf
diese Zumuthung nicht ei« , aber gleichzeitig erhob sie dagegen Ein¬
sprache . daß irgend eine andere Macht in dieser Richtung ihre
Herrschaft auSdehne ; so protestirte namentlich die Pforte in einer
der letzen Depeschen gegen die Aktion Italiens , die sie als eine
Verletzung deS Völkerrecht - bezeichnete. Andererseits respektirte
die britische Regierung durchaus die souveränen Rechte deS
Sultan - , und als Italien seine Bereitwilligkeit erklärte , von den
fraglichen Gebieten Besitz zu ergreifen , empfahl Lord Granville
der italienischen Regierung , sich darüber mit der Türkei zu ver¬
ständigen , da Eagland nicht weggeben könne , waS ihm nicht
gehöre . Gleichzeitig sah England da » Projekt der Ausdehnung
Italien - an der Küste deS Rothen MeerrS mit günstigen Augen
au und verfolgte mit sympathischem Interesse die von Italien in
dieser Richtung ergriffenen Schritte . AlS eS indeß Eade Januar
d. I . verlautete , daß zwischen Euglarü ) »vd Italien ein Abkommen
bezüglich der Besetzung von Massauah seiteus der letzteren Macht
vereinbart worden » uud Lord Granville von M . Waddington
darüber befragt wurde » konftatirte Elfterer , daß kein derartige -
Abkommen existire ; aber gleichzeitig bestritt er nach den französi¬
schen Operationen an der Küste de- Sudan M . Waddiagtou
da - Recht zu einer solchen Erkundigung . Die letzte Depesche
bringt eine Verständigung darüber , daß die Aüsteustrecke de-
Rothe » Meere - von Zeyla bis zur Straße Bad - el - Mandeb ,
sowie die Bwuendiftrikte deS Distrikte » Harrar der indischen Re¬
gierung unterstehen sollen . Bon einer Räumung von Berbers
und Zeyla durch England scheint sonach keine Rede zu sein.

Siumänien.
» «karrst , 1 . Juni . Der österreichisch - ungarische Ge¬

sandte kündigte heute den Handelsvertrag , welcher von
Rumänien schon am 6. März gekündigt wurde.

Kairo , 1 . Juni . Einer „HavaS - Meldung" vvn hier
zufolge hat der Unterrichtsminister Mahmud seine Ent¬
lassung genommen . Voraussichtlich wird der Arbeitsminister
Ibrahim ebenfalls demissioniren .

— Die rapide Zunahme de » S uezk an a l - Ver¬
kehrs erhellt deutlich au - eine« Vergleich der Ziffern von 1882
und 1884 - Im erstaenannten Jahre betrug der durchschnittliche
Tonoengehalt der dnrchpassirende « Schiffe 2230 Ton - , gegen
2S30 Tons iu 1884 . Die Größenverbältuiffe anlaagend . so steht
England voran , dessen Flagge zumeist über Schiffen von mehr
alS 2550 Ton - Raumiuhalt weht ; demnächst folgt Italien , neben¬
bei die einzige Nation , welche Schiffe von mehr als 3000 Ton -
durch den Kanal entsendete . Deutschland Kitt mit kleineren
Fahrzeugen ans , al » die anderen Mächte ; die durchschnittliche
Tragfähigkeit unserer Schiffe wird auf 1800 Ton - veranschlagt .
Frankreich , welche- nächst England den größten Handelsverkehr
durch den Suezkaoal unterhält , figurirte im vorigen Jahre mit
Schiffen von 2740 Ton - durchschnittlicher Tragfähigkeit . dann
folgt Holland mit 2480 TonS . Vier Flaggen sind im letzten
Jahre an - dem Snezkanal - Verkehr verschwanden , nämlich die
von Griechenland , China , Siam und Sansibar ; und drei neue
eingeführt : Japan mit 13 Schiffe », die Nordamerikauische Union
mit 4 und Sarawak mit einer kleioeu Bark voo uur 179 Tou -
Raumiahalt .

Hroßherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 2 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag verschiedene Vorträge und nahm dann denje¬
nigen des Staatsraths Nokk entgegen . Hierauf empfing
Höchstdersrlbe den Generalmajor Freiherrn von Röder ,
Kommandeur der 55 . Infanterie -Brigade .

Nachmittags hat Seine Königliche Hoheit den Oberst¬
stallmeister von Holzing empfangen und arbeitete dann
mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungrrn-Sternberg .

Im Laufe de » Vormittags erhielt der Großherzog die
für die Großherzogliche Familie tief betrübende Nachricht,
daß Seine Königliche Hoheit der Fürst von Hohenzollern
heute Vormittag 9 ' /i Uhr ohne Kampf entschlafen ist .
Die nahen Beziehungen, welche von dem Großherzog und
der Großherzogin dem verstorbenen Fürsten Karl Anton
und seiner Familie gegenüber mit Innigkeit gepflegt wur¬
den, erfahren durch diesen Todesfall einen empfindlichen
Verlust und versetzen die Großherzogliche Familie in
schmerzliche Trauer .

* (Pfingstverkehr auf den Badischen Eisenbahnen
und Bodensee - Dampfbooten .) Nach den uns zuge¬
gangenen Mittheilungen über den diesjährigen Pfingst¬
verkehr sind am Pfingstsamstag, Pfingstsonntag und Pfingst¬
montag (23 . , 24 . , 25 . Mai ) die nachverzeichneten Per -
sonenbillete bei den badischen Stationen ausgegeben und
dafür die beigesetzten Beträge eingenommen worden :

Stationen

Mannheim . .
Leideloerg . .

. Karlsruhe . .
- GMn -rg, . . .

Basels - ki- '» -
«x . Pforzh «im . .
^ ?.-SA ' .Badea » . .' Konstanz . . .

Übrige Stationen

Billete Einnahme
Stück Mark

. 14,529 25,811

. 9,566 16,420

. 11,397 24,394
4,986 12,879
4,624 7,967
6,050 10,421
2,033 5.327
1,271 3,364

. 85,799 97,053
zusammen 140,255 203,636

Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre
lassen 'wkv ' Nächpchende Aufzeichnungen folgen :

^ 1884 1883

Stationen Billete Einnahme Billete Einnahme
Stück Mark Stück Mark

Mannheim . . 11,310 21,190 13,065 24,130
Heidelberq . . 9,270 16,584 8,054 14,674
Karlsruhe . . 11,050 24,993 9, IM 20,381
Freiburg . . . 5,040 12,500 4,692 10,228
Basel . . . . 3,616 9,180 3,222 7,829
Pforzheim . . 6,136 11,907 5,328 8,822
Baden . . . . 2,676 7,175 2,055 4,808
Konstanz . . . 1,015 3,344 1,126 3,023
übrige Stationen 83,297 102,856 78,061 89,143

zusammen 133,410 209,729 124,763 183,038
Zur Benützung der Badischen Bodensee- Dampfboote

wurden an den gleichen Tagen 4472 Billete zum Tax¬
werte von 4145 M . gelöst, gegenüber 4932 Billeten mit
4923 M . im Jahre 1884 und 3573 Billeten mit 3050
Mark im Jahre 1883 .

* (Der „ StaatSan » eia « rfür daSGroßhrrzva -

thum Baden *) Nr . SO vom 2. Juni enthält Bekaoutmaihungeo
de» Ministerium - der Justiz , des Kultus uud Unterrichts , die

llebersicht über die Civil - und Strafrechtspflege während de-

JahreS 1884 uud die Beförderung voa Gefangenen auf de»

Eisenbahnen betreffend ; sowie eine Bekanntmachung de» Mini¬

sterium » de» Jauern über die von dem Kunstvereiu in Darmstadt
veranstaltete Verloosung voa Kunstgegeuständeo .

Dem Kunstvereiu io Darmstadt ist der Vertrieb der Loose für
die voa ihm veranstaltete Verloosung von Kuustgegenstäodeo —

daS LooS zu 2 M . 10 Pf . — bis zum IS . Dezember , de«

ZiehuugStagr in Baden , gestattet .

; (Zur Polizei - Strafstatistik deL Jahre - 1884 .)

Nach der amtlichen Zusammenstellung der statistische« Nach « « -

suageu über die im Jahre 1884 erledigten Ueberketunge « betrug

die Anzahl der durch Strafverfügung der Staats -Polizeibehörden
bestraften Personen 39,583 . uud zwar wurden bestraft : 38 .353

Persoaen durch vollzugSreife Strafverfügung der Bezirksämter ,

1102 Personen auf erhobene Einsprache gegen die Strafver¬

fügung durch fchöffeugerichtlicheS Uctheil . 128 Personen auf er¬

griffene Beschwerde an die höhere Polizeibehörde von den LaodeS-

kommissären .
Bei 376 Personen wurden die gegen dieselben erlassenen Strak '

Verfügungen der Bezirksämter auf erhobene Einsprache dm »

fchöffeugerichtlicheS Urtheil aufgehoben und in 72 Fällen wurde

die Beschwerde an die höhere Polizeibehörde (LaudeSkomanffm «)

für begründet befunden .
Im Ganzen hat sich dieZahl der polizeilich be¬

straften Personen (39 .583) abermals etwa » vermi » '

d « rt , urd zwar um 549 (1882 : 45 .366 ; 1883 : 40,132 ).



Im Einzelnen habe» sich insbesondere vermindert die
Bestrafungen wegen Uebertretung der :

OrdnungSpolizei 17,g18 , d . i. gegen 1883 weniger 2071 ,
Sittenpolizei 3617 . d . i. gegen 1883 weniger SS6,
Gesundheit - Polizei 3040 , d. i . gegen 1883 weniger 126 ,

k Feuerpolizei 1SS3, d. i . gegen 1883 weniger 238 ,
Wasser - und Straßeopolizei 5256 , d. i. gegen 1883 weniger

10SS.
Dagegen habe» sich insbesondere vermehrt die Bestrafungen

« egtn Uebtttretuug der Handels - und Gewerbepolizei 6214 , d i .
gegen 1883 mehr 3078 , Jagd - und Fischereipolizei 749 . d. i. gegen
1883 mehr 78 . SchifffahrtS - und Eisenbahn -Polizei 424 , d. i.
gegen 1883 mehr 80 .

Die erhebliche Verminderung der Uebertretungen der Ord¬
nung - Polizei (1884 : 17 .918 ; 1883 : 19,989 ; 1882 : 22 .756) erklärt
sich der Hauptsckche nach auS der auch im Jahre 1884 eingetreteneu
Abnahme der Fälle von Bettel und Laudstreicherei .

Die bedeutende Zunahme der Uebertretungen der Handels - und
Gewerbepolizei findet ihre Erklärung io dem Umstande , daß im
vergangenen Jahre in 49 von 52 Amtsbezirken die regelmäßige
Maß - und GewichtSvifitation vorgenommen wurde , während im
Jahre 1883 nur vereinzelte Maß - und GewichtSvisitatisuerr stall«
fanden .

Wie iu dem Jahre 1883, so wurde auch iw vergangenen Jahre
der größere Theil sämmtlicher von den Bezirksämtern erkannten
Strafen von den Bezirksämtern derjenigen Städte ausgesprochen ,
iu welchen die OrtSpolizei durch den Staat verwaltet wird
(Mannheim , Heidelberg . Pforzheim , Karlsruhe , Rastatt , Baden .
Freiburg , Konstanz ). Die Zahl der von diese« Bezirksämtern
wegen Uebertretungen bestraften Personen ist von 23,557 im Jahre
1883 auf 19 .938 heruntergegangen . — Die oben konftatirte Ab¬
nahme der Zahl der Bestrafungen hinsichtlich der OrdnungL »
polzei entfällt zum größeren Theile (1294 von 2071 ) auf die ge¬
nannten Städte ; ebenso ist iu Ansehung dieser letzteren gegen
d,S Vorjahr (1883) eine erhebliche Minderung der Uebertretungen
der Sittenpolizei (2348 gegen frühere 2783 ) , der GesundheitS -
polizei (1600 »egen frühere 1740 ) , der Feuerpolizei (126 gegen
frühere 186) , der Wasser - und Straßenpolizei (4426 gegen frühere
5712 ) . der Handels - und Gewerbepolizei (2016 gegen frühere
2245 ) , sowie endlich der Feld - und GemarkungSpolizei (21 gegen
frühere 63) zu verzeichnen.

Die Zahl der von den Bürgermeisterämtern alS OrtS '
Polizeibehörden erkannten Strafen ist von 109 . 301 im Jahre 1883
auf 105,400 herabgegaugen .

. ,Ja 994 Fällen wurde gegen die bürgermeisteramtliche Straf¬
verfügung die Beschwerde an die höhere Polizeibehörde (Bezirks¬
amt ) ergriffen , in 82 Fällen Verhandlung vor dem Schöffenge¬
richt beantragt . Von jenen 994 Fällen erledigten sich 533 da¬
durch , daß die erhobene Beschwerde als unbegründet zurückge«
wiesen wurde , in den übrigen 461 Fällen wurde die Strafver¬
fügung des Bürgermeisters aufgehoben . Von den 82 zur schöffen-
gerichtlichen Verhandlung gelangten Fällen wurden 46 durch
Verurtheilung und 36 durch Freisprechung erledigt .

» (Der PeusionSfond für isra elitische Lehrer
und Cantoren Badens ) macht gute Fortschritte . Der
»weite Rechenschaftsbericht , welcher eben versandt wird, , gibt den
Beweis hiefür . Ende Dezember 1883 besaß der Verein 881 .71
Mark Vermögen , Ende Dezember 1884 2506 M . Dl -seK Wachse»
der Kaffe verdankt der Dereiu in erster Linie dev Sympathie ,
welche di« größeren israelischen Gemeinden deS Lanbes dem Ver¬
eine entgegrnbrachten , ihauptsächlich jedoch den Herren Schuster
und Brandeis in Mannheim , welche pro 1884 nähe a» 600 M -
von dortigen passiven und Ehrenmitgliedern der Kaffr zufithrte ».
Die diesjährige Generalversammlung findet a» <7 . Jani d. I .
in Karlsruhe statt und wird dieselbe voraussichtlich stark besucht
werden , da einschneidende Veränderungen der Statute » vorge -
uommen werden .

« » leine Nachrichten auS de « » roßherzogthum . In
Breitnau wurde bei dem am Samstag Nachmittag stattge -
habten Gewittrr ein 19 Jahre alteS Mädchen durch eioeu Blitz¬
schlag getödtet .

Theater und Kunst .
—r . » arl - rnhe , 2 . Juni . (Großh . Hoftheater .) HerrAlbert Paul vom Hamburger Thalia -Theater , dieser deutschen

Musterbühne für daS Lustspiel , hat sich für sein erstes Auftreten
in unserer Stadt Hochländer ' - Konkurrevz - Preislostspiel : „ D e r
geheime Agent " ausgesucht . Man sah dem Auftreten deS
genannten Herr » mit einer Neugier entgegen , die zum Theile
weniger dem Künstler alS dem Helden eines sensationellen , un¬
heimlichen Abenteuers galt . Um so mehr freut eS « nS , kousta-
tireu zu können , daß Herr Paul nicht allein ein „interessanter
Schauspieler " im Sinnederjenigen ist, welche daS persönliche In¬
teresse von dem künstlerischen nicht zu trennen vermögen , sondernauch, soweit man nach der Leistung eines ersten Gastspiel - AbeudS
urtheilen kann , « aS lediglich seine Darstellung betrifft . Der
Darsteller besitzt bei einem sympathischen , wohlklingenden Organ ,daS sich zum Träger deS GefühlSauSdruckes vortrefflich zu eignenscheint, eine Sicherheit und Vornehmheit der Haltung und Be¬
wegung . welche gründlich unterschieden ist von jenem nonchalantenund burschikosenWesen , welche- io ueuererZeit so oft von schauspiele¬rischer Falschmünzerei für Eleganz und Routine auSzugebeu ver¬sucht wird . Sei » Fürst Alfred verband die abgeschliffeaen , sicherenUmgangSformeo eines Manne » iu hervorragender Lebensstellung ,die natürliche Distinktion eine» jungen Fürsten mit dem warme «,einschmeichelnden Toue de» Liebhabers . Wir wissen nicht , wielauge Herr Paul der Bühne de» Hamburger Thalia - Theater »ungehört hat ; aber wir gewannen auS seiner gestrigen Leistungden Eindruck , als ob die Schule Cheri MauricrS a« S dem Dar¬steller spreche ; jedenfalls ist seiner Darstellung jene « ohlthueude
Verbindung von Eleganz uud natürlicher Frische eigen , welcheam Hamburger Thalia - Theater wie au keiner andern Lustsprel -
Vühue zu Hause ist- Wir können nur den Wunsch auSsPrecheu ,daß die weiteren Gastspiel - Rollen de» Herrn Paul nicht hinterdreier ersten zurückftehen ; vom Herzog Alfred zum Uriel AcostaE

. l» freilich rin so weiter Weg . daß eine ganz ungewöhnlicheVielseitigkeit dazu gehören würde , zwei von einander so weit ab¬stehende Charaktere in gleich befriedigender Weise zu verkörpern -Herr Oppmar bot als Graf Steinhauseo eine bcifallSwür -d 'ge Leistung , in welcher die komische Wirkung und die Rücksichtauf eine konsequente Durchführung deS Charakter - sorgsam miterumrder abgewogen waren . Ein stärkere» Aufträgen der Farben
» „

"
. Vertreter de» OberfihofmeisterS gestattet , und iu dieser- raue lieferte Herr Wassermann ein KabinetSstück Humorist !-'

^ " Darstellung . Frau Kachel - Bender spielte die Her -»vgm mit vornehmer Repräsentation , wogegen Fräulein Hart -" aun die Partie der Nichte der Herzogin viel zu kühl behandelte .
,

* ( s8roßh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag »' 80. Ab .-Vorst . : Uriel Acosta , Trauerspiel in 5 Akten»

von vr . K . Gutzkow . „Uriel " : Herr A . Paul als Gast . An¬
fang r/,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 3 . Im « . 82 . Ab . - Vorst . : Der
Barbier von Sevilla , komische -Oper ^ in 3 Aufzügen . Musik
von Rossini . Abschiedsvorstellung Verträte Meysenheym . An -
fang Vr7 Uhr . '

Berfchztevew - S.
— Braunschtveig , 30 . Mai . (Gestern uud heute fandbierdie d ie s j S hr i g e G en eralv ers ammluua der

Allgem . Deutschen Ornithologischen Gesell «
schuft ) statt . Al » Vorsitzende fungirteo : Wiepker » Direktor de-
Naturhistorischen Museums in Oldenburg , Schumann (Crimmit¬
schau) und Professor vr . LandoiS (Münster ) , alS Schrifführervr . R . BlasiuS und Professor W . Blasius (beide von hier).AuS der großen Anzahl von fachwiffeuschastlichen Borträgen und
Berathuugen der beiden Tage erwähnen wir Folgendes vonvon allgemeinerem Interesse , vr . weck. BlasiuS von hier hielteinen interessanten Vortrag über die Thätigkeit deS PermanentenInternationalen Ornithologischen Könnt «'- , dessen VorsitzenderRedner ist. Das Komit « hat die Aufgabe , ein Netz von
ornithologischen Beobachtungsstationea auf der ganzen bewohnte »Erde zu errichten und die gefundenen Resultate nach einheitlich^Grundsätzen im Interesse der Vögelkunde zu verwerthen . .TMKomitö hat bereits gute Erfolge zu verzeichnen uud erhtllL Vöüvielen Staaten Unterstützung und Zuschüsse. So hatRegierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika dem dürkigÄSubkomit ^ eine Subvention von 22 .000 M . jährlich ausgefttztuud den Auftrag ertheilt , eine ökonomische Ornithologa zu ver¬fassen. d. h. die Vögel nach ihrem Nutzen und Schaden zn be¬schreiben. AuS den geschäftlichen Verhandlung ist zu erwähnen »daß ein feit längerer Zeit »wischen den Herren vr . Blasius hieruud vr . Reichenow (Berlin ) bestehender , die Geschäftsführung Wtreffender Streit geschlichtetund zum nächstjährige « Versammlung - ,«ort Berlin gewählt wurde .— ( Die in de « letzte » Jahre « a » der Ahr mrd ätztrechte « Rheinufer entdeckte « Rebla « S-Herde ) habt » glück¬licherweise keine weitere Verbreitung gewonnen . Die seiten - vtrKommission kürzlich vorgeaommene Untersuchung ergab , daß die

angcwendetcn DeSinfektionSmaßregeln vollständig vonEr folg gewesen sind ; «S ist iudeß mit einer nochmaligen Des¬infektion in den im vorigen Jahre neu aufgefundeueu Herdenvorgegangen . Behuf » Feststellung etwaiger weiterer Infektionenwerden im Laufe de» Sommer - erneute Untersuchungen der iuder Nachbarschaft der seitherigen Herde belesenen Weinbergestattfiuden . Die Winzer glauben jetzt vielfach , daß der An¬steckungsgefahr durch ein kräftiges Dünge » der Weinberge vor »gebeugt werden könne , sind aber im übrigen von der Größe derGefahr noch immer nicht aenüaend überrengt . Da - Mosel -thal ist zum Glück bi» jetzt vdn de« Reblaus noch gänzlichverschont geblieben und man glatzht Hort in dem Thonschiefer -Bodeo der Weinberge einen Schutz siegen d»S Insekt zu besitzen.Ja einem im Gemeindebanoe von Polker - dorf (Kreis Cochem )b-legentn Weinberge glaubte Mvl ^ llerWlü » Mrzlich die ReblauSentdeckt zu habe» , die sachverssHvdige Untersuchung der verdäch¬tigen Reben ergab indessen nur das Vorhandensein der Reb «
SchildlauS . rmvtjtzckga » " '

Neueste Lelegrarrune .
(Nach Schluß der » ebaktiv « eingetroffen .)Berlin, 2 . Juni . Sefkie DfajrsM der Kaiser empfingheute Mittag den Krmtprnszen, welcher sich vor seine,Rerse nach Königsberg verabschiedete, und um 3 Uh,

Nachmittags den General v. Kleist, welcher sich als kommandirender General des ersten ArmeccorpS meldete. Un4 Uhr erschien der Reichskanzler zum Vortrag beim Kaiser
Sigmaringen, 2 . Juni . Der Fürst ist heute Vormitta;10 Uhr gestorben.

Fürst Karl Anton Joachim Zephyrin Friedrich Mainrad
5! -̂

' I ' September 1811 , Fürst von Hoheozollern , Burggraf ziNürnberg Graf zu Sigmaringen und Beringen rc . rc. , Sohn beiFürsten Karl Anton Friedrich Maiorod Fidelis (grb . 20 . Febr1785 , f 11 . März 1853) auS dessen erster Ehe mit Prinzess »Marie Antoinette , Prinzessin Mural (ged. 5 . Januar 1793
^ Januar 1847) ; saccedirte seinem Vater io Folge der Cessio ,desselben vom 27. August 1848 io der Regierung , entsagte derleiben mittelst StaatSvertragS vom 7. Dez . 1849 zu Gunsten det

KöaigS von Preußen » erhielt durch königl. Ordre vom 20 . März1850 da » Prädikat „Hoheit " mit den Prärogativen eine- nachge -
borenen Prinzen deS könizchzjMenß. Hauses und durch königl .Ordre vom 18 . Qkt . .AW ^ §- Prädikat „ Königliche Hoheit " :General der Jnfu, '-1<r1^ . ,

'
Fellvertrete «ider Präses der Lande - »» »

theidigungS -Komniiflop ^ Chef hrS 1 . Magdeburg . Infanterie -
Regiment - Nr . 26 . ir' ka Ws deS Hoherizollern 'schen Füsilier -
Regiment - Nr . 40 ^ vermählt 2 ! . Oktober 1834 mit Fürstin Jo «
sephiue Friederike Luise , ged. 21 . Oktober 1813 , Tochter de»1 Großherzig » Karl Ludwig Friedrich von Baden und dessenGemahlin Stephanie Luise Adrieone N «Poleone , ged . Vicom -
teffe de Beauharuai », Adoptivtochter de» f Kaisers Napoleon I .

London, 2. Juni . Privaldepeschen aus Bombay melden,daß ein Theil .
der Provinz Kaschmir am vergangenenSonntag von einem HMge« Erdbeben heimgesncht wurde-in Sprinagar zählt mcm öO Tobte und zahlreicheVerwundete'^ — IL .ÄL .Uch ' . ,

Verantwortlicher RedasieEHMDrost in Karlsruhe .

. «karkHnehe . AnSzng me» denk EtaudeSbuch - Regtster .
^ . Geburten . 24. Mai . Emilie Friedercke Hüdegarde , V . :Ml / Sommer , Bautechniker . — 26. Mai . Josef . V . : Jak .WbäMe , Ŝchlosser . — 27. Mai . Olga Anna , R . : PH . I .Götz , Stättonsmerster . — Karl Emil , V . : Emil Jung , Schreiner .— 28 . Mai - Emil Otto , V . : Frdr . Hausmann , Schlosser . —Aug . With . Martin . V . : Frdr . Mack . Schlosser . - JohannaMara ., V . : Rich . Neubert , Hofmusikus . — 29 . Mai . Wendelin ,V . : W . Ant . Frank , Kutscher. — Bertha Marie Frieda, V. :Frz . Reumann , Oberfeuerwerker . — 30 . Mai : Sofie , V . : Jos .Pfisterer , Taglöhncr . — Eugenie Laura , D . : Rad . Oberst , Kauf¬mann . — Magd . Henriette , V . ; HeiMStöwtnrr « Konditor . —S1. Mai . Mina , V . : Le»P. . ErndMM, >L >ienqr . — > Nlla , V . :Nelsoy Kinsley , Maler . _Cheaufgedvte . 1 JuE ^ MMm Msebet » von Wio -Vüchdäadler Hw» , « tt Altaa Happtbo« Bzettrn . — Wil¬helm Biebrich» voo PR,drrSh»ul«rji Scharmer hier , mit LuiseOrxtel von h,er . --- GnA . Draäuath von Mühlburg ,Ammermeister allba. Nayette 'Landauir von SochSheim.Eheschlie 8 lln gen . 3« Mm .' Otto Händel von Treuen «tztirtzen . Musiker m« . Mit Eiifabetba Feil von Heidelberg.— Adolf Wolf von Altrnlotheup , Schreiner in Dnrlach . mitRosalie Zieste van Straßburg . — Gustav Strauß vou Orte ««Hera . Sattler hier , wü ErueüiNe Hammer von RothenfelS .— Milhelm Fritz van hrer, Maler Heer, mit Karoliae Saniervon hier. — JnlruS Seiler »»» hier , FenerwebrcartzS-Diener hier,mit Moria Bader van LearlShmst. ve. Olt » Hillhasch vonInsterburg , prakt. ArztäLH ^ßmerShei« . mir Justin » Hetze! »au" ' ^ ^

mit
„ , . vou

„ ^ - . . - Klanie Bmggervou Lichteothal. - ,,«7- i -zITodesfälle . 1 . Stunrpf . Watt¬macher . — Mina , 1 1 . 11 . wab; Kutscher .
WitterMsSbrodachtiwg «, der MetrorvlogiDenStation KttlSruhe.

« tu». !Juni ,1. « aqrr , Nys.
» vittgL i uzr

Larrmr. Thermour.am»
^ in <Z. « WM

Rklotl »«

755 9 -l- 13 .8 89 76
757 .9 -s-12L 7.1 67
757 .6 116 .2 5.9 43

Himmel ,

NE , 1 sehr bew .
NE , wenig bew .
Ni klar

« Safferstauv de » Rhein ». Mar « , 2. Juni , MrgS . 4 .23 w ,gestiegen 32 « n.

UH / » U» U L Die Mode ist heute anders geworden ;liebt die Corsage weniger langund ist e- daher schwierig, sich der Corsets vom vorigenJahre zu bedienen. Uwes , äs Vertu» soeurs , 12 rue^.uber̂ habM daher auch ihre neuen Corsets dementsprechendwodiftzirt . Fär die große Toilette bleibt immer noch das
Corset „Lousä ^ tricde " das beliebteste , welches die Büstenach hinten zieht und der Frau eine vornehme Haltungverleiht; daher wollen auch Pariser Damenschneider ueue
CostümeS riur Mit dem Corset, ^une ck'^ utricds " beivoller Toilette oder mit der „ Oeiature -regeutö " bei leichtenSommertoiletten anprobiren. Ich kann nicht genug anem¬
pfehlen , den Namen der Uwes . fig Vertus soeurs im Innerenjedes Corsets zu verlangen ; ohge denselben riskirt man, eine
werthlose Nachahmung zu kaufest. T- . Varonus 6e Spar«.

Wetterkarte vom 2. Juni , Morgens 8 Uhr .

760 -
- . vH- - o

OKU

üd » .

- » or»

Frankfurter telegraphische
Knr- berichte

vom 2. Juni 1888.
StaatSpaptere . i « ahnaktte» .4°/, Deutsche Reichs - iStaatSbech «aoleche 104' /, !Lomkard <m,^4°/, Preuß . Tons . 164^ , Galizier ^

4°/« Baden m fl . 102 Abthal :4°/» „ mM .
Oester . Goldreute

iu M . 103",» Mecklenburgerlvr«»»» 88v »M »mzerSilberr .
4°/, Uuaar .Goldr .
1877r Russe»
1880c .U. Orieutanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5"/, Serben

Banke «.
Kreditaktien
DiScouto- Com«

« andit
BaSlrr Bankver.
DarwAädterBank 142" ,
ASerb .Hhp.Ob. 84^

verli ««
Oest . Kreditakt . HTA- jKreditaktie»

» StaüiAbshv 48§ 50-MarkootepLombarden ' t2V5m - DDiSco. -ComommlÄE ns?
Lamahülle tzf .Mgsi
Dortnuwdrr 53.70 ',Sp« u«Manenklracr Sl .70 Egypter
BAm . Rordbecĥ —^- lOtwmane

Tend»>,c - «c: : s Tendruz

IIS ' /.
203 »/.
1S9 /̂,
ISS ' /.
106 V.
166 "/.
112V,

68Lübeck-Büche »
80' /, Gotthard

96 Loose , Wechsel rc .
81 °/, Wechsel a . Amst . 169 20
60°/, ! . „ Load . 20 39

96 . „ Pari - 80 . 98
„ . Wien 164 .—

NapoleouSdor 16 .19
PrivatdiSconto 2"/»Bad . Zuckerfabrik so
Alkali Wester . —

Nachbörse .
Kreditaktieu 237 /̂,
StaalSbahv 243
Lowbqrdr » H3
Tende nzfest .^ ,

Wie » :

vo, ,
60' /.

85

145' /.

289 .40
SO

1I1 .0S
60 ' /,

326 .—
558 '

.—

i Deutschland ausgebreitet und
sebiet niedrigen Luftdrucks über

. Ueberstcht der Wtttertwg . Der hohe Luftdruck im Westen hat sich weiter ostwärts ' Mzerat em Maximum über Holland und dem nordöstlichen Frankreich , während ein umfangreiches ... .Osteuropa lagert . Ueber Centraleuropa ist bei westlichen und nordwestlichen , vielfach stacke » Winden das Wetter kühl und meistDie Nledeckchlage haben abgenommen und es dürste zunächst im westlichen Deutschland wieder heiteres . trockenes WetterMt ostwärts fortschreitenderErwärmung zu erwarten fern. In Deutschland liegt die Temperatur bis zu 7 Grad unter der normalen .Grknberg hatte gestern Gewitter .
(Deutsche Secwarte .)



P .681 . Karlsruhe . Gestern Nacht
verschied nach langem u . schweren Leiden
im Diakoniffenbauscdahier unser lieber ^
Bruder und Schwager Max Wirth

Karlsruhe , den 2 . Juni 1W5.
I . Wirth , Obecamtmamr.

P .610 .3 . 4 «
ue II » rguulat ^ ck

Vllli 41,« I» ot anck
» perloet prvuuvelallvu , I»
«I»»Iiev „ » « 4 I«»»s » ^
«liker e» » ver »» rlaw » l « r
Uroinmullcal

IS Hirschftraße p » ,terr « .

- Deutsche Krundcredit-Aank zu Kotha.
Abstempelung fämmtlicher Pfandbriefe

Agenten -Gesuch.
P .673 . 1 . Eine sehr leistungsfähige

Pfälzer Weinhaudluug mit großem
Lager sucht tüchtige Agenten gegen
hohe Provision . Off . «ab 673 an die
Expedition dieses Blattes .
P .489 3. Für 4 Mark SO Pfg !
versenden franco rin lO-Pfund -Paket
feine Toilettefeife in gepreßt. Stücken,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinserfe . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Vk Sv « II « » Lk I le , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

auS starkem Zink in
all - n Größen , mit
starken . feinpolirten
Wulften , auch Kin¬
der- u. Sitz- Bade¬

wannen empfiehlt 0 .452.4.
^VtlLolw» >Voir in irkkl i B

Ausgabe neuer Talons und Couponsbogen zu denfelben,
fowie Anszahlung des Juli -Coupons betreffend.

Nachdem die General -Versammlung der Pfandbrief - Inhaber auf Grund des Gesetzes vom 4. April er . ( Nr . 476
der gemeinschaftlichen Gesetzessammlung für die Herzogthümer Coburg und Gotha ) in der Sitzung vom 7 . Mai er. die
Herabsetzung des Zinsfußes fämmtlicher Pfandbriefe unserer Bank auf drei einhalb Proeeut p . » .
beschlossen hat, fordern wir die Jahaber unserer sämmtlichen Pfandbriefe hierdurch auf, ihren Besitz an Pfand¬
briefen — und zwar , insoweit die letzteren nicht bereits den früheren Aumeldestempel zur Con -
version tragen , mit Talons and sämmtlichen Coupons , letztere mit dem per 1. Juli 1885 fälligen
beginnend , — mit doppelten » arithmetisch geordneten Nummer-Verzeichmffen bei einer der gelegentlich der
Aufforderung zur Converstous -Anmeldung wiederholt bekannt gemachten Depotstellea , bei welchen Formulare für
Einreichung der Pfandbriefe (für jede Abtheiluna gesondert ) zu beziehen find , behufs kostenfreier Abstempelung
der erfolgten Zinshcrabsetzung, Aushändigung neu r Talons und Coupons und gleichzeitiger Inempfangnahme
deS Juli - Coupon - Betrages alSbald , spätestens aber biS zum 1 . August einzureichen .

Jede der bezeichnetea Depotstellen ist beauftragt und ermächtigt , bei ordnungsmäßiger und recht¬
zeitiger Einreichung der Pfandbriefe — eventuell mit dazu gehörigen Talons und Coupons — die 3Vr°/„igen
Pfandbriefs - Zinsen per erstes Semester s . n. alsbald baar auSzuzahlen . Die Leistung dieser Baarzahluug
von Mark 1,75 pro Hundert Mark Capital wird durch die erfolgende Abstempelung der Pfandbriefe ersichtlich
gewacht .

*
Die Rückgabe der abgestempelten Pfandbriefe mit den dazugehörigen neuen TalonS und Coupons wird

gegen Quittungen , zu welchen Formulare ebenfalls durch die erwähnten Depotstellen zu beziehen sind , in möglichst
kurzer Frist erfolgen . Da die Requisition Seitens aller Depotstellea nur an einer Ceatralftelle erfolgen kann , so
wird wegen des unvermeidlichen Zeitverlustes von vornherein um Nachsicht gebeten .

Nach dem 1 . August «- erfolgt die Abstempelung der Pfandbriefe . Ausreichung der neuen
Conponsboaen und Auszahlung des Juli - Coupons der letzteren nur «och durch unsere Bank - Haupt -

Casse Hierselbst .
den 1 . Juni 1885 .

Deutsche Gnm-eredit -Sank .
R L'rrsdoos . O .5?3.

Deutsche HMthekenbauk
in Meiningen .

Mit Rücksicht auf den anhaltenden Rückgang des Hypotheken-
ZinSfußes sehen wir uns genöthigt , in nächster Zeit auch den Rest
unserer noch im Umlauf befindlichen 4 ' /z° /,igen Pfandbriefe dnrch
4°/,ige Pfandbriefe zu ersetzen und elftere zu kündigen , insoweit deren
Besitzer nicht von dem nachstehendenConvertirungs -Anerbieten Gebrauch
machen.

Wir »fftriren hierdmch die Fortda«er der 4^/z°/vigen Ver¬
zinsung dis zu« I. Jannar 1887 denjenigen Besitzern nuferer
4 ' /zigen Pfandbriefe , welche sich mit der Herabsetzung des Zinsfußes
-er letzteren auf für die Zeit vom 1. Januar 1887 ab einverstanden
erklären snd za diesem Zwecke ihre Pfandbriefe behufs entsprechender
Abstempelnng in der Zeit vom

» . bis zirm SV. Juni d. I .
einreicheu werden.

Die Pfandbriefe sind mit Coupons per 1 . Januar 1886 und
' folgenden (Nr. 13 bis 20), sowie mit Talons unter Beifügung eines

doppelt ausgefertigten , arithmetisch geordneten Nummernverzeichnisses
einzureichrn, und zwar

entweder
in Meiningen an unserer Kasse,
in Werkt« und l bei de« Filialen der Mitteldeutschen Credit-
in Arankfurt a . M . s bank,
in Kanlsi-uke tm Herrn 1 ^.
oder Sei einer unserer übrige« Kouponseinkösuugsstelken .

Der Empfang der Pfandbriefe wird auf dem . «inen Exemplar der
Nummernverzeichnisse bescheinigt, gegen dessen Rückgabe die abgestem«
pelten Pfandbriefe mit den neuen, den obiges EonvntirungSbedingungen
entsprechenden Couponsbogen innerhalb drei Wochen nach der Ein¬
lieferung bei den Einreichungsstcllen wieder in Empfang genommen
werden können .

Die aögestempelteu WfandVriefe sind einer Werkoofung vor
dem 1 . Jauuar 1887 «icht unterworfen .

Wegen Kündigung der nicht zur Abstempelung eingereichtrn Pfand¬
briefe wird demnächst weitere Bekanntmachung erfolgen.

Meiningen, den 30. Mai 1885.

PE . .. Deutsche Hypothekenbank.

Freiburg im Breisga «.
ksusion LsUsvuo .

In schönster Lage der Stadt . In nächster Nähe deS berühmten Stern¬
waldes mit prachtvollen Promenaden . Sehr ichöne Aussicht. Eigener
großer Park . Für Familien und einzelne Personen zu längerem Aufent¬
halt bestens zu empfehlen . Bei billigen Preisen sehr gute Küche und vor¬
zügliche Weine. Borausbestcllungen wüaschenSwerth .

OL8S . 1 . lOiselier , Eigeuthümer

Als Haushälterin
für Hotel oder Privat

sucht eine Person l31 Jahre alt , ledig ) ,
sehr tüchtig im Hauswesen , in der
Küche perfikt . mit Prima -Zeugniffm
versehen , Stelle und würde auch Stelle
als Erzieherin mutterloser Kinder onseb-
men. Anträgen sieht entgegen K . Trö¬
ster ' - Bureau , Kitrl -Friedrichstraße S
in Karlsruhe . P678 .

DKHMnvische
VlVIuyzws L v « .,

(Station der Heidelberg - Jagstfelver Eisenbahn .)
Bad -Eröffnurrg 14 . Mai 1885

Prospekte und Auskunft ertheilt O .426 .4
» eivKsrSt , Gasthof zur Saline.

am Fuße des Trifels.
Historischer Punkt Deutschlands . Saison eröffnet seit 1 . Mai . Schöne

Zimmer M' t freier Aussicht. Kalte nnd warme Bäder im Hause . Hübscher
Garten . Pensionspreis 4—5 «kL pro Tag .

O .S29 2. Hoch- chkungSvollk
ÄLax L svDSlvr , B ütz r

empfiehlt ihre, unter der Marke

El cphauten-
Kaffee

so beliebten hochfeinen Mischungen:
f . Java Mischung L ISO ,
f . W -stiudifch M . „ „ 140 .
f. Menav » M . . „ „ 1 .6 « ,
f . Bourbo « M . . „ „ 180 ,
extra f . Mocca M . „ „ S .OO.

Gebrannt nach lw« . v . Liebig ' S
Vorschrift u . neu verbesserter Brennart .
wodurch daSBerflüchtrudeSAroma 's
absolut unmöglich .
Kräftig « fein im Geschmack .

Große Ersparnis.
Nur acht m Palleten mit Schutzmarke
«Elephant " versehen von 1, »/, » . ^ Psd .

Niederlagen in Karlsruhe bei
Ludwig Dörfliuger . Robert Fritz
Wwe . » Weudeliu Grimm . Karl
Hager , Michael Hirsch , Lebeos -
bedurfuist - Verein , E . Carlei « ,
E . Zschörnig . _ P .666 .1 .

ein tüchtiger , wird gesucht per Monat
für 55 Mail . Auch die früheren Be¬
weib r werden ersucht , umgehend ihre
Off -rten zu richten an C . Wild in
Baden - Bade « , Lichtcnlhale »ftraße 2.

Eröffnung
Anfang Mar

i
> AadMers1yak. Eisenbahnstation r

Oppenau
nnd Freudenstadt .

Stahl - und Lithiou - Bad im Renchihal . bad . Schwarzwald ;
1400 ' ü . M . „ von prächtigen Parkanlagen und Tanuenwaldungen um¬
geben . würzig« ozonreiche Waidlust .

Aeusterst wirksam gegeu « lularmut , Bleichsucht , Migräne ,
Nierenkrauktzritew . Asthma , Störunge « der Berdauuogs -
orgaue , der Geschlechtsorgane , sowie des Nerveufystems ;
als Luftkurort fizr Mcouvaieszeuleu ganz besonders zu empfehlen .
Milch - und Molker euren. sO .420 .2.

Mineral - , Dampf -, Douche -, Fichteuuadel - und Schwimm -
Bäder . GaS - und JnhalatiouSetnrichtunge « .

Ausführlicher Prospektus gratis ; Kurmusik . Forellenfischerei ,
Jagd . Tan,Unterhaltungen , Eqnipapen rc. , Post- und Telegraphenamt
im Etablissement. — Badearzt Lr . Jägerschmidt.

Es empfiehlt sich bestens die Eigenthümerin F . X. Müller Ww.

Bürgerliche Rechtspflege
Bekanntmachung .

P .653. Nr 8189 . Donaseschin -
gen . Dmch Beschluß de- Gr . Awts -
genchts hier vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
der KarlRieger Ehefrau . Magdalena ,
geh . Kiene von Hochemmingen , aufge¬
hoben.

Douaueschingev, den 19 . Mai 1885 .
Der GerichlSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.
Henn .

BermSgenkabiolldenmgeu .
P .665 . Nr . 4184. Freiburg . Die

Ehefrau des Waldhüters Wilhelm
Kiefer . Katharina , geb . Butz in Aitern
bei Schönau , hat gegen ihren Ehemann
Klage ans Bermögensabsonderung bei
der II . Civilkammer de- Großh . Land¬
gerichts Freibnrg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

P .682 .

Donnerstag den 9. Juli d . I . ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt .
Freibura . den 29 . Mai 1885 .

Der GerichlSschreiber
deS Großh . bad . Landgericht- :

P . von Mentzingen .
P .664 . Nr . 4l79 . Freiburg . Durch

Unheil der NI . Civilkammer deS Großh .
Landgericht » Freiburg v»m Heutigen
wurde die Ehefrau de» Emil Dienst ,
Fruchthändler in Breisach , Magdalena ,
geb . Seuft , für berechtigt erklärt , ihr
Vermöge» vvn demjenigen ihre- Ehe¬
mannes abzvsondern.

Freibura . den 22 . Mai 1885 .
Der Gerichtschreiher

deS Großh . bad . Landgerichts:
Welcker .

P .675 . Nr . 731S . Mauuheim . Die
Ehefrau des Mose- Vodendeimer ,
Adelheid , geboroe Weisrnburger von
Malsch, wurde durch Unheil derCivil¬
kammer Hl deS Großh. Landgerichts
Mannheim vom 5. Mai 1885 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanne» abzusondern.

Dies wird zur Kenatnißaahme der
Gläubiger «»durch veröffentlicht.

Mannheim , den 11. Mai 1885 .
GerichtSschrriberei

deS Großh . bad. Landgericht- .
Giehne .

Nr . 14H63. Pforzheim .
Ja Sachen

der Ehefrau de» Bijouterie -
fabrikanteaWilhelm Mürrle ,
Mathilde , geb . Wagner in
Brötzingen, Kl ..

gegen
ihren Ehemann daselbst ,
Bett . , >

LermögenSabsouderong
betr.,

erkennt daS Großh . Amtsgericht Pforz¬
heim durch den Großh . OberamtS -
richter MorS für Recht: Die Ehefrau
de» Bijouteriefabrikanten Wilhelm
Mürrle , Mathilde , geb . Wagner in
Brötzingen, wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von jenem ihre- Ehe¬
mannes abzusondern .

laez.) MorS .
DieS veröffentlicht
Pforzheim . den 29 - Mai 1885 .

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund.

P .679 . Müllheim i . B .

OeffentlicheVer-
steigerung.

Montag de« 8 . Juni d . I .,
Nachmittags ' /,1 Uhr ,

werde ich w Badenweiler einen Brannt -
weinbrermapparat mit Kesselgehalt 180
Liter gegen Baorzadlung im Voll -
stccckungswege öffentlich versteigern.
Zusammenkunft beim Rathhause in
Badenweiler.

Müllh -im i . B . , den 1. Juni 1885 .
Büche , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege.
Ladung .

O .5801 . Nr . 4952 . Bonndorf .
Der am 10. September 1853 zu Epfen-
bofen geboroe , zuletzt dort wohnhafte
Felix Gleichauf , der am 8- Juli 1852
zu Schwarzhalden geborne , zuletzt dort
wohnhafte Eduard Tritschler und
der am 6 . Juli 1856 zu Mauchen ge¬
boroe , zuletzt dort wohnhafte Emil
Jsele werden beschuldigt , daß sie, und
zwar die beiden Erster» als beurlaubte

Wehrmänner der Landwehr, der Letztere
alS beurlaubter Reservist , ohne Ertaub -
niß auswondertea — Uebertretuug gegen
8 360 Ziff. 3 des R .St .G .B . - Die-
selben werden auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts dahier auf :

Dienstag den 14. Juli d . I . ,
Vormittags '/-9 Ubr ,

vor das Geoßh . Schöffengericht dabier
zur Hauptverhaodlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die-
selbea aus Grund der nach K 472 der
R . St .P O . von dem Landwehrbezirks-
kommando Donaueschingcn ausgestellte»
Eikiärung verurtbeilt werden .

Boandorf , den 29 . Mai 1885.
Der GerichlSschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Köhler .

Verm . Bekanntmachungen .
O .5302 Nr . 11 . 120. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Herstellung

der Stadt - Fernsprecheinrichtung iu
Pforzheim erforderlichen Materia¬
lien , sowie die Ausführung der vor¬
kommenden Schlosser - , Dachdecker -,
Blechner- und Zimmerarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen AnbietungS-
verfahrens im Ganzen oder gctheilt
vergeben werden. Die Bedingungen
können werktäglich von 8—12 Vormit¬
tags und von 4— 7 Nachmittags im
Zimmer Nr . 25 der Ober -Postdirekliou
in Karlsruhe (Baden - . sowie bei dem
Kaiserlichen Postamt in Pforzheim ein-
geseheu oder auf frankirte Anfrage von
hier mitgetheilt werden . Leistungs¬
fähige Unternehmer wollen ihre Ange¬
bote , mit der äußeren Bezeichnung
« Lieferung für die Stadt - Fernsprech-
einrichtung in Pforzheim " versehe»,
versiegelt bis zum 11 . Juni ds . JS ^
Vormittags 11 Ubr . an die Ober -
Postdirektion in Karlsruhe (Baden>
kostenfrei einsenden .

Karlsruhe (Baden), 27 . Mai 1885 .
Der Kaiserliche Ober Postdirektor.

Geheime Ober -Postrath
Heß .

O -563 . 1 . Nr . 1966 . O ^ fenburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Abänderung der Fahrbabn -
konstruktion auf der Eif -nbah Mücke
über den Rhein bei Kehl wird da-
Einziehen von 424 Stück neuen eisernen
I Träger » von 240 Millimeter Höhe
und in Längen von 0.5 bis 1,24 w mit
einem Gewicht von ca. 25300 dg er¬
forderlich , welche Arbeit im Sudmis -
stonSwea für die ganze Brücke an einen
Uebernehmer vergeben werden soll .

Die Angebote, welche auf den Preis
für 100 dg zu stellen sind , müssen läng¬
stens bi- Freitag de« 10 . Juui
d. I . auf dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten portofrei und mit der
Aufschrift «Angebot für Lieferung eiser¬
ner Träger " eingesendet werden .

Die Eröffnung der eingegaugenen
Submissionen findet:

Samstag de« L« . Juui d. I . ,
Morgens 11 Uhr ,

auf bem Bureau der Kaiser! . Betriebs »
iuspekiion Straßburg 1 io Straß -
burg statt .

Plan und Bedingungen können bi»
zum 19 . Juni ans dem Geschäftszim¬
mer de- Unterzeichneten eiogrsehen
werden.

Offenburg , den 30. Mai 1885 .
Der Großh . Bahnbauiuspektor.

sd .572 .1. Nr . 151. Karl « rnhe .

Grasversteigerung .
Samstag den 13. d . M . wird der

HeugraSerwachS von 82 Hektar Wiese«
der Großh . Domäne Stutevsee »er-
steigert.

Zusammenkunft früh 9 Uhr in Stu¬
tensee .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1885 .
Gr . Hofforst- n. Jaaüamt FrirdrichSthal .

von Merhart -
O .5L4. Nr . 4342 . Gernsbach .

Bekanntmachung.
Die diesseitigen biS zum 1 . Jauuar

1853 erwachsenen Akten über bürgerliche
RechtSstreitigkeiteo der in 8 5 Ziffer 3
der Verordnung vom 8 . April 1853 be-
zeichnelenArtensind znrBertilgung auS»
.geschieden . Den Betheiligtm steht frei,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
RcchtSvorfahren zu diesen Akren gege¬
benen Beweisurkunden nachzusucheu .

Gernsbach , den 27 . Mai 1885 .
Großd . bad. Amtsgericht,

vr . T refzer .
P668 » . Nr . 265 . WieSloch .

Bekanntmachung.
Auf Gruud höherer Verfügung wird

zur Aufstelluug des Lagcrbuchs der Ge¬
markung Malsch im AmtsbezirkWies«
loch Tagfahrt auf

Dienstag de » 0 . Juui l . I ,
von Vormittags ' /,9 Uhr an , auf da-
Rothhavs iu Malsch anberaumt.

Die Grundeigenlhümer dieser Ge-
markuug werden mit dem Anfügen hie¬
von in Kenntoiß gesetzt, daß diejenige »
Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen» dem Lagerbnch -
beamten unter Anführung der betreffen¬
den RechtSurkuodeu in der Tagfahrt zu
bezeichnen sind .

WieSloch , den 1 . Juni 1885 .
Der Lagerbuchbeamte:

Krautinger .

Druck uud Verlag der G . Vrauu ' kchru Hofbuchdruckürci . (Mit
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